
 Die Schwarzwaldstraße 
wurde im Abschnitt zwischen 
Seminarstraße und Möslestra-
ße in ihrer heutigen Gestaltung 
im Wesentlichen in den 1950er 
und 60er Jahren ausgebaut. 
Im Hinblick auf das seit den 
70er und 80er Jahren verfolgte 
Planrecht zum Neubau der B 31 
Ost-Neu und die dadurch im-
mer wieder verzögerte bauliche 
Fertigstellung der neuen Bun-
desstraße wurden alle größeren 
Modernisierungsmaßnahmen an 
der Stadtbahnstrecke in diesem 
Abschnitt der Schwarzwaldstra-
ße zurück gestellt. 
Nachdem sich nun ein Großteil 
des Autoverkehrs auf die B 31 
Ost-Neu verlagert hat und be-
reits Teilabschnitte der Schwarz-
waldstraße mit der Neubebau-
ung des alten Messplatzes 
umgebaut worden sind, besteht 
nun die dringende Notwendig-

keit, die Verkehrsanlagen zu sa-
nieren, den Bedürfnissen eines 
modernen Stadtbahnbetriebes 
anzupassen und gleichzeitig 
Verbesserungen für die nicht-
motorisierten Verkehrsarten zu 
schaffen.
Mit dem Umbau der Schwarz-
waldstraße zwischen der Ein-
mündung Seminarstraße im 
Westen und der Einmündung 
Hansjakobstraße im Osten ver-
folgen die Stadt Freiburg und die 
Freiburger Verkehrs AG im We-
sentlichen folgende Ziele:
•Herstellung eines besonderen 
Bahnkörpers zwischen der Se-
minarstraße und der Haltestelle 
„Alter Messplatz“ (Ausbildung 
als Rasengleiskörper)
•Behindertengerechter Um-
bau der beiden Stadtbahnhal-
testellen „Alter Messplatz“ und 
„Stadthalle“
•Erweiterung der Warteflächen 
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Sanierung und Umgestaltung der Schwarzwaldstraße

der stark frequentierten Stadt-
bahnhaltestelle „Alter Mess-
platz“
•Rückbau der Kfz-Fahrspuren 
auf jeweils eine Richtungsfahr-
bahn
Verbesserung der Verkehrsan-
lagen für den Radverkehr (Rad-
fahrstreifen)
•Optimierung der Gleistrassie-
rung
•Modernisierung der Oberlei-
tungsanlage und Umstellung auf 
Mittelmasten
Die Stadtbahn wird hier zu-
künftig durchgehend auf einem 
besonderen Bahnkörper ge-
führt. Nach dem Umbau wird 
der Gleiskörper fast in seiner 
gesamten Länge als begrünter 
Gleiskörper ausgebildet sein. 
Lediglich in den beiden Halte-
stellenbereichen und bei den 
Straßenquerungen hat die Ober-
fläche einen Asphaltbelag.

Beide Haltestellen werden zu-
künftig behindertengerecht um-
gebaut und ebenerdig erreichbar 
sein. Neben einem niveauglei-
chen Einstieg finden die Fahr-
gäste zukünftig moderne War-
tehäuschen und dynamische 
Fahrgastinformationen vor. Teil-
bereiche der südlichen Fahrbahn 
zwischen der Bleichestraße und 
der neuen Zufahrt zum Einkaufs-
zentrum „Zentrum Oberwiehre 
ZO“ wurden schon 2004 im Zuge 
der Neubebauung auf dem alten 
Messplatz umgestaltet. Damals 
wurde aber bereits die jetzt vor-
liegende Stadtbahn- und Ver-
kehrsplanung berücksichtigt.
Nachdem die Gas- und Wasser-
leitungen sowie der Abwasser-
kanal inzwischen saniert sind, 
können die Arbeiten an Gleis-
körper und Fahrbahn beginnen. 
Anfang März 2011 erfolgt der 
Start für die eigentliche Um-
gestaltungsmaßnahme (Tief-, 
Gleis- und Straßenbau). Für den 
Bauablauf und die Verkehrsfüh-
rung ist derzeit folgendes Grob-
konzept vorgesehen:      S. 2
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Frauenstammtisch - „Augustiner im 
Bankepeter“  Schwarzwaldstr. 93
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Gasth. „Schützen“  
Das Garten- u. Tiefbauamt  
informiert gemeinsam mit der 
VAG über die Sanierungsarbei-
ten in der Schwarzwaldstraße. 

+++ Termine +++

…ist  – zumindest relativ. Noch ist   Zeit die Schwarzwaldstraße zu besichtigen. Ende März ist es mit dieser 
„Ruhe“ allerdings erst einmal vorbei – dann beginnen tiefgreifende Umbauarbeiten v.a. mit der Erneuerung des 
Gleiskörpers für die Stadtbahn. „Höhepunkt“ der Gesamtmaßnahme wird eine dreimonatige Betriebspause der 
Stadtbahn von Mai bis August sein – also genau in der spielfreien Zeit der Fußball-Bundesliga. 
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•Bauphase 1: 
voraussichtlich Ende März –  
Mitte Mai 2011
Während dem Ausbau der süd-
lichen Fahrbahn erfolgt eine Um-
leitung des stadtauswärtigen 
Verkehrs über Seminarstraße, 
Schützenallee (Einbahnstra-
ßenregelung) und Möslestraße. 
Der Stadtbahnbetrieb bleibt auf-
rechterhalten. Der stadteinwär-
tige Verkehr wird weiterhin über 
die nördliche Fahrbahn geführt.

•Bauphase 2: 
voraussichtlich Anfang Mitte Mai 
– Mitte August 2011 (spielfreie 
Zeit SC Freiburg)
Für den Zeitraum des Umbaus 
der Gleisanlage wird der Stadt-
bahnbetrieb zwischen den Hal-
testellen „Maria-Hilf-Kirche“ und 
der Endhaltestelle „Lassberg-
straße“ eingestellt. Ein Schie-
nenersatzverkehr gewährleistet 
während dieser Zeit die Anbin-
dung der östlichen Stadtteile an 
die Stadtbahnlinie 1. Die Ver-
knüpfung zwischen Bus und 
Stadtbahn erfolgt auf dem Platz 
vor Maria-Hilf. Der Schienen-
ersatzverkehr verläuft von der 
Lassbergstraße über Hansja-
kobstraße, Wilhelm-Dürr-Straße 
und Schützenallee zum Platz vor 
Maria-Hilf, bevor er über die be-
reits fertig gestellte Südfahrbahn 
der Schwarzwaldstraße wieder 
zurück zur Lassbergstraße ge-
führt wird. Der stadtauswärti-
ge Autoverkehr wird ebenfalls 
auf der bereits fertig gestell-
ten Südfahrbahn geführt, der 
stadteinwärtige Verkehr verläuft 
weiterhin auf der Nordseite des 
Gleiskörpers.

•Bauphase 3: 
voraussichtlich Mitte August – 
Ende Oktober 2011
Nach der Wiederinbetriebnah-
me der Stadtbahn und Fertig-
stellung der südlichen Fahrbahn 
gilt es nun noch, die nördliche 
Fahrbahn (stadteinwärts) ein-
schließlich Gehweg herzustel-
len. Dafür ist die Umleitung des 
stadteinwärtigen Verkehrs über 
Sandfangweg, Kartäuserstraße 
und Fabrikstraße erforderlich.
Evtl. Restarbeiten werden ohne 
verkehrliche Einschränkungen 
Anfang November 2011 aus-
geführt.

Fortsetzung Titelseite

Der Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee 
lädt ein zu einer Informationsversanstaltung 

am 17. März / 20.00 uhr / Gasthaus „Schützen“, Schützenallee 

Die Stadt freiburg und die VAG informieren über 
die anstehenden Bauarbeiten in der Schwarzwaldstraße.

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74

www.oberwiehre-waldsee.deDreikönigstr. 52 |  79102 Freiburg |  Tel. 6 00 81 53 |  www.mayer-herrenausstatter.de

NEU im Sortiment: Hemden nach Maß
Maßtag für Hemden und Anzüge am 12.03.2011 von 11.00 – 16.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bauphase 1 

Quelle: Stadt Freiburg
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Großer „Fassanstich“ bei Ganter
Festliche Eröffnung der neuen, deutlich kom-

pakter Produktionsstätte –  
10.000 Gäste beim Tag der offenen Tür

B Ü R G E R V E R E I N

¢ Mit einem Festakt hat die Brau-
erei Ganter Ende Januar ihre neue 
Produktionsstätte an der Schwarz-
waldstraße eröffnet. 
Nach nur 11 Monaten Bauzeit und 
Investitionen von rund 5,5 Millionen 
Euro wurde der Wandel zur „regionalen 
Biermanufaktur“ vollzogen – an genau 
jenem Ort, wo bereits Firmengründer 
Ludwig Ganter über 130 Jahre zuvor 
seinen ersten Gärkeller errichtet hatte. 
Der Einladung waren viele Gäste aus 
Politik, Wirtschaft und der Freiburger 
Bürgerschaft gefolgt, um gemeinsam 
mit der Familie Ganter die „neue“ 
Freiburger Brauerei Ganter feierlich 
zu eröffnen. 
Regierungspräsident Julian Würten-
berger lobte in seinem Grußwort das 
klare Bekenntnis der Brauerei Ganter 
zum Standort Freiburg und meinte, 
mit dem Slogan ‚Ein Bier wie unser 
Land‘ habe die Brauerei ein Qualitäts-
versprechen abgegeben. 

IHK-Präsident Karlhubert Dischinger 
würdigte die Innovationsfreude, das 
Regio-Bewusstsein und die Nachhal-
tigkeit, die Ganter mit dem Neubau 
bewiesen habe. 

Zum Tag der offenen Tür am vorletzten 
Januarsonntag strömten über 10.000 
Besucher aus Freiburg und dem Um-
land in die größte Produktionsstätte 
der Oststadt. Bei Weißwurst, Bier und 
zünftiger Musik konnten sie sich über 
einzelne Schritte des Brauprozesses 
informieren und frisches Zwickelbier 
direkt aus dem Tank probieren – über 
1000 Liter davon wurden gratis ausge-
schenkt. 

Noch beeindruckender sind vielleicht 
diese Zahlen: 4,6 Kilometer Edelstahl-
rohre umfasst die neue Braueinrich-
tung, der Energiebedarf wird mehr 
als halbiert, der Ammoniakverbrauch 
gar  um 99% gesenkt. Und die neue, 
hocheffiziente Anlage kommt mit ca. 
700 qm Fläche aus - früher waren es 
rund 10.000qm.
Und so verwundert es nicht, wenn 
für Großteile des Ganter-Areals neue 
Nutzungsüberlegungen angestellt 
werden. Nicht von ungefähr ist der 
Bereich zwischen Dreisam, Fabrik- 
und Schwarzwaldstraße die größte 
städtebauliche Entwicklungsfläche 
unseres Stadtteils.

Text / Bilder: Helmut Thoma BV

Hoher Besuch beim Ganter-Festakt: Freiburgs frischgebackener 
Baubürgermeister Martin Haag, Regierungspräsident Julian Wür-
tenberger und IHK-Präsident Karlhubert Dischinger (vorne von 
links) durchschneiden feierlich das Eröffnungsschleifchen – die 
Geschäftsleitung der Brauerei, Katharina Ganter-Fraschetti, Det-
lef Frankenberger und Hartmut Martin (hinten von links) schaut 
vergnügt zu.

Tiefblick mit Hochstimmung bot sich dem Fotografen nach dem 
Festakt aus ungewohnter Perspektive.
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Haus Schwarzwaldstraße 1 
Ein Haus und seine wechselvolle Geschichte

 Das denkmalgeschützte 
Haus an der Schwarzwaldstr. 1  
ist beispielhaft dafür, wie die 
B 31 Freiburg zerschneidet. 
Prominentester Eigentümer 
des Hauses war Constantin 
Fehrenbach (1852-1926), der 
von 1920-1921 Reichskanzler 
in der Weimarer Republik war.

Das Haus Schwarzwaldstraße 1 
in seiner jetzigen Gestalt besteht 
seit 1898.
Es ist gebildet aus dem Zusam-
menhang eines Hauskomplexes 
von 3 Häusern heraus, die wohl 
etwa 1800 im biedermeierlichen 
Stil errichtet worden waren. 
Die 3 Häuser hießen: Haus Nr. 1 
In der Wiehre; Haus Nr. 2 In der 
Wiehre; Haus Nr. 3 In der Wiehre. 
Sie gehörten den Eheleuten 
Maurermeister Johann Wagner. 
Das ergibt sich aus der Kaufur-
kunde vom 04.05.1858. Damit 
erwarb ein Vorfahre der derzei-
tigen Eigentümer - Rechtsanwalt 
Felix Hossner - das eine der 3 
Häuser.
Er bezeichnete es wie folgt:
”ein zweistockwerk hohes Wohn-
haus von Stein Haus Nr. 2 In der 
Wiehre in der Nähe der Schwa-

benthorbrücke mit allen Zuge-
hördten, oben und unten an 
Verkäufer selbst, vorne an die 
Landessstraße nach Ebnet, hin-
ten an die Dreisam stoßend für 
7.650,00 Gulden.”
Es handelt sich also um das ur-
sprünglich in der Mitte gelegene 
selbstständige Haus Nr. 2: das 
ist das Erdgeschoß und erste 
Obergeschoß des heutigen öst-
lichen Hauskomplexes.
Links daneben, also der west-
liche Teil des heutigen Hauses 
war das Haus Nr. 1, also das 
Haus ”unten”, welches wie das 
Haus Nr. 3 gleichfalls zum Zeit-
punkt des Vertragsschlusses 
vom 04.05.1858 ”noch Eigentum 
der Verkäufer” war, also noch 
im Eigentum der Maurermeister 
Eheleute Wagner stand.

Im Haus Nr. 3 hatte von 1858 
bis zum Tod im Oktober 1878 
Rechtsanwalt Felix Hossner  
seine Anwaltspraxis betrieben, 
danach sein Schwiegersohn 
Constantin Fehrenbach ab Au-
gust 1882.

1896 erwarb Constantin Feh-
renbach ”das HausNr. 1 der 

Schwarzwaldstraße, bestehend 
in einem zweistöckigen Wohn-
hause, dazu ca. 513 qm Haus-, 
Hof- und Gartenplatz, angren-
zend westlich an die Stadtge-
meinde Schwabentorbrücke, 
östlich an Constantin Fehren-
bachs Ehefrau geb. Hossner 
westlich an die Dreisam und 
südlich an die Schwarzwald-
straße”. Der Verkäufer war die 
Erbengemeinschaft auf Able-
ben der Eheleute Josef Herr, die 
1893/1895 verstorben waren. 
Die Eheleute Herr hatten also of-
fenbar nach 1858 das Haus Nr. 1  
von den Eheleuten Maurermei-
ster Wagner erworben.
Unmittelbar nach dem Kauf des 
Hauses Nr. 1 im März 1896 über-
flutete Hochwasser der Dreisam 
Hof und Garten. Es kam im März 
1896 zu erheblichen Schäden 
und insbesondere dabei auch 
zum Einsturz der alten Drei- 
sambrücke.

Fehrenbach als nunmehriger 
Eigentümer des Hauses Nr. 1 
(vormals Herr) und seine Ehe-
frau Maria, Eigentümerin des 
anstoßenden elterlichen Anwe-
sens Nr. 3 schlossen nun unter 
dem 24.09.1897 mit der Stadt 
Freiburg bezüglich unbebauter 
Grundstücksbestandteile im Be-
reich an der Dreisam und an der 
Schwarzwaldstraße Tauschver-
träge. Die Stadt Freiburg brauch-
te Gelände vom Anwesen Nr. 1 
”zur Regulierung der Dreisam”; 
Fehrenbach war am Tauschge-

lände zur Erweiterung seines 
Gartens an der Schwarzwald-
straße interessiert. Ein Geld-
ausgleich für die getauschten 
Grundstücke unterblieb.

Im September 1897 begann Feh- 
renbach im Einvernehmen mit 
seiner Frau Maria mit der Verei- 
nigung der beiden Häuser zu 1 
und 3 zwecks grundlegender 
baulicher Veränderung und Ver-
größerung durch Aufstockung,  
kurzum zwecks Errichtung des 
seit 1898 unverändert bestehen-
den Hausgrundstücks Schwarz-
waldstraße 1. Architekt war der 
Münsterbauarchitekt Kempf. Ins- 
gesamt entstand ein eindrucks-
volles Gesamtgebäude unter Er-
halt der biedermeierlichen Bau- 
formen in den Untergeschossen, 
angereichert durch zeittypische 
Terrassen und Erkeranbauten, 
eingefügtes Holzfachwerk mit 
reicher Dachgestaltung: Ein Ge-
samtobjekt, das ab 1990 vom 
Denkmalamt unter Denkmal-
schutz gestellt worden ist.

Das Haus Schwarzwaldstraße 1 
grenzt heute direkt an die Stra-
ße; der schöne bepflanzte um-
fängliche Vorgarten mit seiner 
Ausweitung zur Dreisam wurde 
in Teilabschnitten ab 1955 zur 
Straßenverbreiterung und zum 
Brückenbau von der Stadt Frei-
burg beansprucht.

Dr. Christoph Rosset

B Ü R G E R V E R E I N

Kaum wiederzuerkennen ist... die Schwabentorbrücke  
vor der Zerstörung beim Hochwasser der Dreisam am 8. März 1896. 

Text: Dirk Blens

Mieter gesucht??? • Käufer gesucht???

Für Sie in Ihrer Nähe - 
in der Oberwiehre

Fachanwalt 
für Mietrecht
Wohnungseigentumsrecht

Weitere Schwerpunkte im
Erbrecht | Seniorenrecht 
Immobilienrecht
Vertragsrecht

A l f W. BA ier
Rechtsanwaltskanzlei

Zasiustraße 107
79102 Freiburg
 0761.73003
ra.baier@versanet.de

Beratung nach 
telefon. Vereinbarung. 
Auf Wunsch auch direkt 
bei Ihnen Zuhause.

 vor dem Haus

 Straßenbahnlinie 1
 Maria-Hilf-Kirche

P
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Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt
Ihren individuellen Finanz-Check bei der Sparkasse. Wann und wo immer
Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation
und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft.
Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse.de. 

Das Sparkassen-Finanzkonzept:    
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Sparkassen-Finanzgruppe

Jetzt Finanz-Che
ck

machen!

 Jeden Dienstag von 9–10 
Uhr treffen sich im Gymnastik-
raum der Seniorenwohnanlage 
Fendrichpark, Fendrichstra-
ße 8 (Stadtbahnhaltestelle Rö-
merhof), ältere Menschen, um 
in lockerer Runde und unter 
fachlicher Betreuung der Phy-
siotherapeutin Silke Laubis 
Körper und Geist zu trainieren. 
Dabei geht es um Sturzprophy-
laxe und nützliche Tipps für den 
Alltag, aber auch um die Freude 
der Bewegung in einer Gruppe. 

Gegen das Einrosten ist ein 
Kraut gewachsen.

Eine Teilnehmerin ist schon 13 
Jahre dabei, ein Zeichen dafür, 
wie beliebt diese Gymnastik ist. 
Auch Herren fühlen sich wohl in 
dieser Runde.
Neugierig geworden? Dann sind 
Sie herzlich zum Mitmachen ein-
geladen. 
Die Teilnahme ist für Sie kosten-
los.
Wer sich zuvor ein Bild machen 
will: 
www.hs-furtwangen.de/~laubis/
Seniorengymnastik/

$ LESERBRIEF
Von der „Spielstraße“ (haha, ist auch ein guter Witz, aber davon einmal 
später) bei den „Knopfhäusle“, parallel zur Schwarzwaldstraße, führt 
ein kleines Stück kombinierten Rad- und Fußwegs zum nördlichen Ein-
gangsportal des ZO. Für Montag, 17. Jan. 2011, sind hier Bauarbeiten 
angekündigt. In diesem Zusammenhang wurden Halteverbotsschilder für 
Autos aufgestellt. Moment mal - Haltverbotsschilder für Autos auf einem 
Rad- und Fußweg? Schildbürgerstreich oder doppelt gemoppelt oder was?
Keineswegs! Dieser angebliche Rad- und Fußweg dient in erster Linie 
als Parkplatz für Anlieferer und Kunden des ZO, die ein paar Euro für 
die Tiefgarage sparen wollen. Und offensichtlich hat die Stadtverwaltung 
bereits kapituliert. Anstatt die illegal geparkten Autos abschleppen zu 
lassen oder zumindest zur Kasse zu bitten, werden Halteverbotsschilder 
aufgestellt, damit wenigstens Bauarbeiten stattfinden können. Vielleicht 
könnte man nach dem Abschluss der Bauarbeiten die Halteverbotsschil-
der einfach stehen lassen, damit die Fußgänger und Radfahrer ihren Weg 
wieder benutzen können?! 
Die Situation dort vor dem ZO nervt mich schon, seit ich in dem Zen-
trum (zu Fuß) einkaufen gehe. Immer wieder werde ich als Fußgänger 
auf der erwähnten „Spielstraße“ und dem kleinen Stück kombinierten 
Rad- und Fußwegs von Autofahrern bedrängt, bedroht und gefährdet. 
Und ich bin nicht der Einzige! Vielleicht könnten Sie sich dieses Themas 
einmal annehmen.

Günther Klugermann, Freiburg-Oberwiehre

Anmerkung der Redaktion:  Im Jahr 2010 gab es nach Auskunft der 
Gemeindevollzugspolizei 75 Kontrollen (das heißt ein bis zwei pro Wo-
che); dabei wurden im Bereich Knopfhäusle insgesamt 230 Verwarnungen 
ausgestellt. Wenn dennoch immer wieder Autos regelwidrig abgestellt 
werden, dann heißt das anscheinend, dass die Verwarnungsgelder zu 
niedrig sind – aber deren Höhe wird von der Bundesregierung festgesetzt.

 Der Bürgerverein führt vom 15. – 22. Juni (Abreise 
abends / Ankunft frühmorgens) eine Gruppenreise in 
unsere ukrainische Partnerstadt Lemberg (Lviv) durch.
Teilnehmer/innenanzahl: mind. 15, höchstens 25. 

Zum Programm gehören u.a. eine Stadtführung in Budapest, 
eine Stadtführung (Innenstadt / UNESCO-Weltkulturerbe) und 
eine Stadtrundfahrt in Lemberg, Besuch der Gedenkstätte 
für die Opernsängerin Solomija Kruschelnytska mit privatem 
Klavierkonzert, Fahrt in das Renaissance-Städtchen Zhovkva/
Zółkiew, Besuch einer Vorstellung im Opernhaus, Gespräch mit 
dem Publizisten Jurij Durkot, alles deutschsprachig begleitet. 
Die Unterkunft erfolgt im zentralen Erstklasshotel Leopolis. 
Hin- und Rückreise erfolgen im Schlafwagen (Dreierabteil).
Die Kosten hängen von der Teilnehmerzahl ab, sie betragen 
maximal 900,00 E (Einzelzimmerzuschlag 180,00 E) und ent-
halten 4x Frühstück, 2x Mittagessen und 4x Abendessen in 
Lemberg in den besten Restaurants. 
Nähere Auskünfte und unverbindliche Anmeldung beim  
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee Neumattenstr. 29, 79102 FR
info@oberwiehre-waldsee.de 

Nutzen Sie die Gelegenheit, in unserer Partnerstadt unter sach-
kundiger Leitung Gemeinsamkeiten (bis 1919 habsburgisch!) 
und Unterschiede zu erkunden, Sie werden es nicht bereuen.

Bürgerreise nach Lemberg
organisiert und durchgeführt vom 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee
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die GRÜNEN

Wir brauchen den Regierungswechsel! 
¢ Wenn wir mit Ihrer Hilfe am 
27. März die Chance bekom-
men, die Regierung zu bilden, 
ist eines unserer Hauptanlie-
gen, unseren Kindern best-
mögliche Startchancen zu er-
öffnen – vor allem mit einem 
gerechten Betreuungs- und 
Bildungssystem. Gut betreute 
Ganztageseinrichtungen und 
wohnortnahe Gemeinschafts-
schulen sind unsere Antwort auf 
eine antiquierte und selektive 
Bildungspolitik. 

Wir werden den Ausbau der 
erneuerbaren Energien voran-
treiben und setzen uns für ein 
endgültiges Aus bei der Atom-
kraft ein. 
Zu Fuß gehen und Radfahren 
sind die mit Abstand umwelt-
verträglichsten Arten der Mobi-
lität – bei deren Förderung se-
hen wir großen Nachholbedarf. 
Der Stadttunnel hat für Freiburg 
oberste Priorität - hier lässt  uns 
die schwarz-gelbe Landesre-
gierung seit vielen Jahren auf 
skandalöse Weise im Stich. Die 

stadträumliche Weiterentwick-
lung von Freiburgs Innenstadt 
hängt in hohem Maße davon ab, 
ob es gelingt, entlang der Drei-
sam und der B31 den Menschen 
ein Leben jenseits von Abgasen 
und Stau zu ermöglichen. Der 
Weg dahin ist noch weit, des-
halb wollen wir zur Entlastung 
dieser Durchgangsstraßen alle 
möglichen verkehrslenkenden 
Maßnahmen ausschöpfen – u.a. 
eine Ausweitung des Nachtfahr-
verbotes für den Schwerlast-
verkehr.

Für die Bürger ein in diesen Ta-
gen zentrales Thema ist selbst-
verständlich die Frage, welche 
Lebensmittel denn noch unbe-
denklich genießbar sind. Statt 
einer industrialisierten Landwirt-
schaft mit ausufernder Chemie 
brauchen wir eine Bewirtschaf-
tungsform, die den Verbrau-
cher_innen die Sicherheit re-
gional erzeugter Produkte von 
hoher Qualität gibt. Nachhaltige 
Landwirtschaft – ohne Gen und 
Chemie – geht Hand in Hand 

mit dem Schutz der Verbrau-
cher_innen. 

Wählen Sie ein ökologisches, 
solidarisches, gerechtes und 
weltoffenes Baden-Württem-
berg. Dazu haben Sie am 27. 
März 2011 die Gelegenheit. Wir 
zählen auf Sie!

Reinhold Pix und Helmut Thoma

Helmut Thoma
Zweitkandidat für 

den Wahlkreis 
Freiburg-Ost

geb. 1950 in Neuss (NRW), 
Architekt und Berufsschul-
lehrer, fünf erwachsene Kin-
der, seit 1994 Mitglied des 
Gemeinderats.

Politische Schwerpunkte: 
Bauen und Stadtentwick-
lung, Verkehr, Sport, Um-
welt, Stadtteilarbeit (stellv. 
Vorsitzender des Bürgerver-
eins Oberwiehre-Waldsee).

Hobbys: Radfahren, Laufen 
(bis zum Marathon), Berg- 
und Skitouren, Fotografie Kontakt: 

Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

16. märz / 20.00 uhr

„Augustiner im Bankepeter“  
Schwarzwaldstr. 93

Jeden 3. Mittwoch 
im Monat!
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¢       0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg
Lindenmattenstraße 25

Kompetent in 
 Haus- und Grundbesitz

®

CDU
Damit Baden-Württemberg weiter spitze 

bleibt – am 27.03.2011 Klaus Schüle wählen

¢ Baden-Württemberg ist mit 
der CDU immer gut gefahren. 
Wir haben bewiesen, dass 
wir unsere Verantwortung 
für Land und Leute mit Ver-
lässlichkeit und Kompetenz 
wahrnehmen. 
Und wir haben die Kraft und die 
Ideen, wie wir die klassischen 
Stärken dieses Landes für eine 
chancenreiche Zukunft nutzen 
können. Damit bewerben wir uns 
bei allen Baden-Württemberge-
rinnen und Baden-Württember-
gern um ihr Vertrauen und um 
einen neuen Regierungsauftrag.

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir 
für unsere Ziele arbeiten:
• für eine starke Wirtschaft und 
sichere, attraktive Arbeitsplätze 
in Baden-Württemberg: 
Wir setzen gezielt auf die Wachs-
tumsbranchen der Zukunft und 
sorgen so dafür, dass Wert-
schöpfung und Chancen im 
Land bleiben;
• für beste Bildungschancen für 
alle: Wir machen Baden-Württ-
emberg noch stärker zum Land 
der Bildungsaufsteiger und sor-
gen dafür, dass jedes Kind sei-
nen Bildungsweg erfolgreich ge-
hen kann;

• für Forschungsstärke und In-
novationskraft: Wir stehen für 
Exzellenz in Forschung, Wis-
senschaft und Hochschule, da-
mit sich kluge Köpfe in Baden-
Württemberg wohl fühlen;
• für eine moderne und leis-
tungsfähige Infrastruktur: 
Wir wollen, dass die Menschen 
im Land von guten Verkehrs-
wegen, einer verlässlichen En-
ergieversorgung und schnellen 
Datenverbindungen profitieren;
• für einen fairen Ausgleich 
zwischen Stadt und Land: Wir 
sind die Partei des Ländlichen 
Raumes;
• für solide Staatskassen: 
Wir kehren schnellstmöglich 
zurück zu einem Landeshaus-
halt ohne neue Schulden, damit 
auch künftige Generationen ihre 
Chancen nutzen können;
• für Recht und Sicherheit, auf 
die sich alle Bürger verlassen 
können;
für ein lebendiges Miteinander: 
für den Zusammenhalt von Alt 
und Jung, für gelingende In-
tegration nach klaren Regeln, 
für ein menschliches und en-
gagiertes Baden-Württemberg.

Hermann Aichele, Christoph Albers, Erna Bailer, Dirk Blens, Edgar Gruninger, Marc 
Hackenjos, Wolfgang Hoffmann, Siegfried Kaspar, Christa Klein, Dr. Konrad Kraske, 
Sinaida Lärchenböhmer,  Renate Lippold, Berndt Frhr. von Maltzahn, Franco Orlando, 
Joachim Ortmann, Dr. Uwe Rottler, Yvonne Rose, Gabriele Sahr, Markus Schäfers, 
Herbert Schmidt, Rainer Schulte, Alfons Schätzle, Marie Schroeder, Klara Singer, Jan 
Christoph Theobald, Dr. Adolf Weisbrod, Dr. Hans von Zedtwitz, Klaus Zimmermann

Landtagswahl 
am 27. März 

Dr. Klaus Schüle wählen!
Klaus Schüle setzt sich als CDu-Landtagsabgeordneter seit 2001 
in Stuttgart für die Belange der Stadtteile Oberwiehre, Oberau 
und Waldsee  ein.
Hervorzuheben ist hierbei vor allem das Engagement für den Frei-
burger Stadttunnel, der, wie jetzt schon Schützenallee und Kap-
pelertunnel, vor allem zur Lärmminderung und zum Zusammen-
wachsen der Stadtteile führen wird. Klaus Schüle hat es erreicht, 
dass im Jahr 2009 auf Landesebene der Weg für eine kommunale 
Vorfinanzierung der Planung dieses Projektes geebnet wurde. Es 
ist wichtig, dass das Projekt auch weiterhin kontinuierlich die volle 
Unterstützung durch Klaus Schüle in Stuttgart erhält.

Damit diese politik fortgeführt wird, sollten wir alle 
am 27. März 2011 Dr. Klaus Schüle wählen.

AHPLA

FLOR
für 
Anspruchsvolle

w
w

w.
al

ph
af

lo
r.

de ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

Freiburg

Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46

Eisenbahnstraße 68
Tel. 0761/3 83 99 00

NEUGerberau 28
Tel. 0761/3 40 23
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„Alle ziehen an einem Strang!“
¢ Das war das Motto, un-
ter dem Rita Schwarzelühr-
Sutter, die für den Hoch- und 
Südschwarzwald zuständige 
Bundestagsabgeordnete mit 
ihren beiden Kollegen aus 
der Bundestagsfraktion Ger-
not Erler aus Freiburg und 
Florian Pronold, der auch 
für Verkehrsfragen zuständig 
ist, sich mit dem örtlichen 
Landtagsabgeordneten Walter 
Krögner sowie Bürgermei-
stern, Gemeinderäten, Bür-
gerinitiativen sowie weiteren 
BürgerInnen trafen. 
Auch Gabi Rolland, die sich im 
Freiburger Westen um die Nach-
folge von Margot Queitsch als 
Landtagsabgeordnete bewirbt, 
war mit von der Partie. „Es bringt 
nichts, wieder und wieder alte 
Schlachten zu schlagen, wenn 
es um die Vorfinanzierung der 
Planung für die Tunnelbaupro-
jekte Falkensteig- und Stadt-
tunnel geht“, machte Krögner 
deutlich, „Wir schauen nach vorn 
und ziehen alle an einem Strang. 
Wir wollen, dass die beiden Tun-
nelprojekte so schnell wie mög-
lich umgesetzt werden.“ Fast 
3800 Lkw täglich in Falkensteig 
seien zu viel, um hier überhaupt 
noch menschengerecht leben 
zu können, waren sich die Teil-
nehmerInnen der Zusammen-
kunft einig. Florian Pronold gra-
tulierte der Raumschaft zu ihrem 
mutigen Schritt, die Vorfinan-
zierung der Planung zu über-
nehmen und versprach, sich 
gemeinsam mit Rita Schwarze-
lühr-Sutter und Gernot Erler für 
eine Höherstufung im Bundes-
verkehrswegeplan einzusetzen, 
damit die Realisierungschancen 
für die Umsetzung der beiden 
Tunnelbauprojekte steigen und 
die Gemeinden das vorgestreck-
te Geld zurückbekommen. Der 
Vorsitzende der SPD-Kreistags-
fraktion wies darauf hin, dass 
es eigentlich Sache des Lan-
des sei, entsprechende Priori-
täten zu setzen und damit auch 
die Vorplanung von vornherein 
personell und finanziell zu ge-
währleisten. 
Auch die SPD-Kreistagsfraktion 
stehe voll hinter den Tunnelpro-
jekten und mahnte an, dass das 

vorgelegte Geld für die Planung 
(2,3 Mio. € vom Landkreis und 
5 Mio. € von der Stadt) auch 
wieder zurückkomme.

Höllental- und Dreiseenbahn 
sind das Rückgrat des Nahver-
kehrs im Hochschwarzwald
Ein wichtiger Punkt war das 
Thema Verkehr auf der Höllen-
tal- und Dreiseenbahn. Walter 
Krögner erinnerte daran, dass 
der Verkehr auf der Höllental- 
und Dreiseenbahn immer wie-
der mal gefährdet war, wenn die 
Zuschussmittel gekürzt wurden. 
Heute stelle der Verkehr auf die-
ser Strecke das Rückgrat des öf-
fentlichen Personennahverkehrs 
im  gesamten Hochschwarzwald 
bis hinunter nach Waldshut dar. 
Und deshalb müsse auch alles 
getan werden, um den Eisen-
bahnverkehr nicht nur aufrecht 
zu erhalten, sondern so attraktiv 
wie möglich zu gestalten. Des-
halb sei der Vorstoß der Bürger-
meister aus dem Hochschwarz-
wald und der Stadt Freiburg 
zur Elektrifizierung des letzten 
Teilstücks zwischen Neustadt 
und Donaueschingen auf jeden 
Fall zu unterstützen, weil damit 
die Existenz dieser wichtigen 
Verkehrsverbindung gesichert 
werde. 

Das Lastenheft ist wahnsinnig 
wichtig!
2016 soll der Betrieb des Ver-
kehrs auf der Höllentalbahn neu 
ausgeschrieben werden. Dann 
wird entschieden, welche Eisen-
bahngesellschaft die 15 Jahre 
danach auf der Höllentalbahn 
verkehren wird. Um vergleich-
bare Angebote zu erhalten, ist 
die Erstellung eines sogenann-
ten Lastenheftes erforderlich. 
Darin werden die Qualitätsan-
forderungen festgeschrieben, 
die ein Betreiber, also DB oder 
SWEG oder Breisgau-S-Bahn 
usw. erbringen muss. Beispiels-
weise wird in diesen Ausschrei-
bungsunterlagen auch fest-
gelegt, ob Fahrkarten im Zug 
verkauft werden, wie viel Fläche 
für die Fahrrad- und Gepäckbe-
förderung vorgesehen ist, wel-
che Sauberkeit zu erwarten ist, 
wie oft die Züge fahren usw.

Die Antwort der Landesregierung 
auf die Anfrage des Landtagsab-
geordneten Walter Krögner be-
züglich der Verkehrseinschrän-
kungen auf der Höllentalbahn an 
den Weihnachtstagen macht er-
neut deutlich, wie wichtig es ist, 
im neuen Verkehrsvertrag Quali-
tätskriterien festzulegen. Schon 
im Frühjahr letzten Jahres hatte 
Walter Krögner die Landesre-
gierung nach dem Sachstand 
der Ausschreibungsvorbereitung 
für den Schienenverkehr auf der 
Höllental- und Dreiseenbahn be-
fragt. Der ursprüngliche Zeitplan 
sah zur Vorbereitung der Aus-
schreibung im Jahr 2016 vor, 
dass das Lastenheft, in dem die 
Qualitätsanforderungen für den 
Betrieb des Eisenbahnverkehrs 
auf den genannten Strecken 
festgeschrieben werden, bereits 
zum Jahreswechsel 2010/2011 
zusammengestellt sein soll. Die-
ser Zeitpunkt ist nun auf den 
Sommer 2011 verschoben. 
Krögner: „Jetzt besteht noch 
einmal die Möglichkeit, dass 
die NutzerInnen der Bahn, ihre 
Anforderungen klar machen. Ich 
verstehe mich als Vertreter der 
Menschen, die den Verkehr auf 
der Höllentalbahn zu beruflichen 
und Freizeitzwecken nutzen.“ 

Stadttunnel 
Im Freiburger Stadtgebiet drängt 
vor allem die Realisierung des 
Stadttunnels zwischen Gan-
terbrauerei und Kronenbrü-
cke. Gleich dem Landkreis fi-
nanziert die Stadt Freiburg mit 
5 Mio. E die Planung des Tun-

nels vor. Von der Initiative Frei-
burger Stadttunnel berichtete 
Kai-Achim Klare vom aktuellen 
Planungsstand und der politi-
schen Situation rund um den 
Tunnel. Bisher ist nur eine Röhre 
des Verkehrsprojektes im vor-
dringlichen Bedarf des Bundes-
verkehrswegeplans, die zweite 
Röhre besitzt Planungsrecht. 
Diese Regelung ermöglicht die 
von der Stadt vorfinanzierte Pla-
nung einer zweiröhrigen Variante 
durch das Regierungspräsidium, 
die durch EU-Recht mittlerweile 
vorgeschrieben ist. „Es ist daher 
auch erstes Ziel im Bundestag 
für den nächsten Bundesver-
kehrswegeplan eine Priorisie-
rung für beide Röhren zu errei-
chen“, so Gabi Rolland. 
Gernot Erler und Florian Pro-
nold sagten ihre Unterstützung 
zu. Pronold deutete darüber  
hinaus an, dass die Kosten-Nut-
zenrechnungen von Projekten 
wie dem Stadt- oder dem Fal-
kensteigtunnel überarbeitet wer-
den müssten. „Nicht allein der 
Verkehrsfluss, sondern auch die 
Entlastung von Anwohnern und 
Umwelt müssten mit einbezo-
gen werden“, so der SPD-Ver-
kehrsexperte.

w e r b e g r a f i k
i. Müller-Mutter
fon 07 61.70 16 36
mai l@logo-werbegraf ik .de
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Zeitzeugengespräche an der 
Emil-Thoma-Realschule

Tag der offenen Tür am Mittwoch, 16. März, 
ab 18.00 Uhr

¢ „Steine, die erinnern“ – das 
war die einprägsame Losung 
für die Erinnerungsfeierlich-
keiten anlässlich der Depor-
tation der jüdischen Familien 
unserer Region vor 70 Jahren 
nach Gurs, einem Internie-
rungslager in den Pyrenäen. 
Die Klasse 10c der Emil-Thoma-
Realschule hat sich im Rahmen 
des Geschichtsunterrichts auf 
Initiative ihrer Geschichtsleh-
rerin Frau Pasdar mit dieser 
Thematik beschäftigt und an-
hand einer von der Jüdischen 
Gemeinde Freiburgs zur Verfü-
gung gestellten Deportations-
liste Rheinkiesel beschriftet: 
Jeden Stein mit dem Namen 
eines nach Gurs Verschleppten! 

Diese Namen wurden in einer 
Gedenkstunde in der Synagoge 
von Schülerinnen und Schülern 
der 10c vorgelesen und an 
der Gedenktafel niedergelegt 
– eine Auseinandersetzung mit 
Geschichte, die berührte und 
„Nähe“ ermöglichte. Die Reihe 
„Zeitzeugengespräche“ ist in 
jedem Schuljahr ein wichtiger 
Baustein im Schulcurriculum 
unter der Überschrift „Erlebte 
Geschichte“.

Zu Beginn des Schuljahres 
haben sechs neue Kolleginnen 
und Kollegen ihren Dienst an der 
Emil-Thoma-Realschule aufge-
nommen. Ganz herzlich haben 
wir Frau Drach, Frau Herrmann, 
Frau Maurer, Herrn Pohl, Frau 
Röser und Herrn Zoller bei uns 
begrüßt und wünschen ihnen 
auch weiterhin viel Spaß und 

Erfolg bei ihrer Arbeit. Sie ha-
ben sich alle sehr gut bei uns 
eingelebt und ergänzen unser 
engagiertes Lehrerkollegium 
mit ihren neuen und kreativen 
Ideen sehr gut. Für die Grund-
schuleltern der Viertklässler ist 
zur Zeit die Planung der weiteren 
Schullaufbahn ihrer Kinder ein 
wichtiges Thema. 
Für alle Interessierten bietet die 
Emil-Thoma-Realschule am Mi., 
16.03.2011, ab 18.00 Uhr, einen 
Tag der offenen Tür mit Infor-
mationsveranstaltung über das 
Angebot der Schule, buntem 
Rahmenprogramm, Infoständen 
und Hausführungen an. 
Willkommen sind dabei nicht 
nur die Eltern, sondern natürlich 
auch alle Kinder, die nach den 
Sommerferien auf unsere Schule 
wechseln wollen. Lehrer/innen, 
die Schulleitung, Elternvertreter 
und Schüler werden zusätzlich 
Auskunft über die vielfältigen 
Angebote, das Schulprofil und 
die Arbeitsweise unserer Schu-
le geben. Natürlich können 
Sie auch jederzeit telefonisch 
Auskünfte einholen oder un-
sere Homepage (www.etrs.de) 
besuchen. 

Die Schulanmeldung der neuen 
Fünftklässler findet dann am 22. 
/ 23. März jeweils in der Zeit 
von 7.30 Uhr - 15.00 Uhr direkt 
im Sekretariat der Schule statt. 

Nachdem die Totalsanierung 
unseres Schulgebäudes innen 
und außen bis auf wenige Klei-
nigkeiten abgeschlossen ist und 
wir mit dem Ergebnis mehr als 
zufrieden sind, schreitet auch 
der Ausbau der Medienpäda-
gogik immer weiter voran. In 
diesem Jahr wird die Schule 
70 neue Computer anschaffen, 
um wieder auf dem aktuellsten 
Stand der Technik zu sein. 
Weiterhin kann jedes Klassen-
zimmer und jeder Fachraum mit 
einem Computer ausgestattet 
werden. Ermöglicht wird dies 
durch die großzügige Spende 
von 40 Computern durch die 
Lexware-Firmengruppe.

Littenweiler Str. 20  •   0761-63933
79117 Freiburg-Littenweiler

Kein Ruhetag! - Tägl. geöffnet ab 11.00 Uhr 

Festsaal m. Bühne für Feiern & Veranstaltungen 
für bis zu 100 Personen. 

Große Auswahl 
an italienischen Gerichten

preiswert & frisch zubereitet

SC-Spiele LIVE!

LA CORONA
Ristorante Pizzeria

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer



Am 
A S c H E r m i T T W o c H

Traditionelles Stockfischessen
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Theaterwork-
shop für Kinder
 Von Theatersport bis zur 
gespielten Szene – von der 
Abenteuergeschichte bis zum 
Märchen. 
Kinder von 8-12 J. erfahren im 
freien Spiel wie es ist,  mitei-
nander auf der Bühne zu han-
deln und mit eigenen Worten zu 
sprechen, ganz ohne Auswen-
diglernen! Es geht darum, wie 
richtige Schauspieler, die Welt 
der Bühne zu erobern und den 
eigenen Körper, seine Stimme 
und Phantasie einzusetzen. 

Termine: 
Sa., 19. 03. / 10.00-14.00 Uhr 
So., 20.03. / 12.00-16.00 Uhr. 
Die Aufführung ist am Sonntag 
um 15.30 Uhr im Haus der Ju-
gend, Uhlandstr. 2.  
Teilnahmegebühr / Info und An-
meldung  bei Jugendkunstschu-
le im JBW e.V., Tel. 79 19 79-0 
oder jugendkunstschule@jbw.de

 Am Sa, 26. März, findet auf Ini-
tiative des Elternbeirates in der  
Kindertagesstätte Rappelki-
ste, Am Kreuzsteinacker 17 
in Freiburg-Littenweiler wie-
der der beliebte Frühlings- und 
Sommer-Kindersachenmarkt 
statt. 
Von 13.30 - 16.00 Uhr wird 
übersichtlich sortierte Kinder-
bekleidung in kleinen und groß-
en Größen, Spielsachen und 
vieles mehr rund ums Kind an-
geboten. Mit 30% des Verkaufs-
preises finanziert die ,Rappelki-
ste‘ nützliche Anschaffungen für 
die Kinder der Tagesstätte. Für 
das leibliche Wohl ist in Form 
von selbstgebackenen Kuchen 
und Kaffee wie immer bestens 
gesorgt.

Sortierter  
Kindersachen-

markt 
in der  

KITA Rappelkiste 

V E R s c h I E d E N E s

 Im Workshop der Jugendkunstschule wird Jugendlichen ab 14 
J. etwas über Kameraausrüstung, über Planung, Vorgehensweise 
beim Fotografieren, Bildaufbau und den Unterschied zwischen 
Farb- und SW-Fotografie vermittelt. Fotografiert wird mit analo-
gem Film, aus dem im Fotolabor im Haus der Jugend SW-Abzüge 
der eigenen Fotoideen hervor gezaubert werden. Auch die Digital-
fotografie wird Thema sein in diesem Workshop. Eigene Kamera 
von Vorteil, jedoch keine Voraussetzung. Termine: Sa., 19. 03. und 
So., 20.03. (weiterer Workshop am 9./10. April), jeweils von 10-16 
Uhr. Die Teilnahmegebühr berechnet sich nach Gruppengröße, Ma-
terialgebühr nach Verbrauch. Infos und Anmeldung bei: Jugend-
kunstschule im JBW. Tel. 7919790 oder jugendkunstschule@jbw.de

 Am Sa, 26. März findet von 14-17.00 Uhr der 15. Freiburger 
ZwillingsMarkt und KindersachenMarkt im Gemeindesaal der 
Maria-Hilf-Kirche, Zasiusstraße 109 statt. Es werden neben 
Spezialbedarf für Zwillingseltern auch „normale Kindersachen“ 
verkauft. Auch wenn der Zwillingsmarkt natürlich in erster Linie für 
Zwillingseltern interessant ist, so finden auch Eltern von „Einlingen“ 
manches Schnäppchen. Anmeld. Tel. 6814608 oder GeminisFrei-
burg@web.de. Organisation: Freiburger Zwillingsclub „Die Geminis“ 
– zu deutsch Zwillinge. Jeden 1. Do im Monat ab 20 Uhr treffen 
sich Mehrlingseltern zum Erfahrungsaustausch. Infos: Tel. 6814608. 

ZwillingsMarkt 
und KindersachenMarkt

Fotografie für Jugendliche

Wenn nicht - besuchen Sie uns.
Als Relaxed Vision® Center bieten wir Ihnen:

Höchste Beratungskompetenz
Optimale Analyse Ihres Sehens und
Augenglasbestimmung
Beste Brillenglasqualität
Entspanntes und perfektes Sehen

Überzeugen Sie sich selbst

Brillen-Studio Ocklenburg e.K.
Oberlinden 5
79098 Freiburg
Tel. 0761 34 950

 In einem Tauschring werden Menschen 
Mitglied, die etwas anbieten möchten oder 
die etwas benötigen. Jede/r bekommt ein 
Konto, wie bei einer Bank, nur ohne Zinsen! 
Die Währung, in der getauscht wird, heißt „Ta-
lent“. Der Tauschring kostet Mitgliedsbeitrag 
– ist aber erschwinglich für jede/n. Und dann 
geht alles ganz leicht: Per Mail oder per Post 
kommen alle Angebote und alle Wünsche 
zu allen Mitgliedern. Das sind immerhin 300 
Personen!  Auf ungefähr 70 S. werden alle 
Wünsche der Mitglieder aufgelistet. Zweimal 

pro Woche kommt eine Rundmail mit den 
aktuellen Angeboten und Gesuchen. Die 
Tauschpartner persönlich kennenlernen kann 
man auf dem monatlichen Talent-Treffen oder 
auf unseren zweimal im Jahr stattfindenden  
Tauschmärkten. 
Der Talent-Tauschring hat sein Büro im Treff-
punkt Freiburg, Schwarzwaldstr. 78d. „Neu-
gierige“ sind immer willkommen – das Büro 
ist zuverlässig besetzt freitags von 17.00-
19.00 Uhr. Tel. 21687-31 
www.talent-tauschring.de.       Klaus Fournell

Talent-Tauschring Freiburg e.V.
Südbadens größter Tauschring

Am Samstag, 12. März, ist es wieder so weit:

Großer Kinderflohmarkt im ZO.
 Gleich mehrmals im Jahr richtet die 
beliebte Freiburger Einkaufsadresse ZO – 
Zentrum Oberwiehre auf seinen eleganten 
Geschäfte-Ebenen einen großen Kinder-
flohmarkt aus.  Der erste Kinderflohmarkt 
im Jahr 2011 findet am Samstag, 12. März, 
in der Zeit von 10 – 14 Uhr statt. Hier, in der  
Einkaufswelt der Großen, macht es klei-
nen Kaufleuten besonders viel Spaß, gut 
erhaltene und nicht mehr benötigte Spiel-
sachen aus dem eigenen Kinderzimmer an 
Interessierte abzugeben - oder selbst nach 
schönen Flohmarktschätzen zu suchen. Kein 
Wunder, dass der Markt mit seinen über 50 

Ständen bei Nachwuchs-Ausstellern und 
Besuchern gleichermaßen großen Anklang 
findet. Zu den Verkaufsschlagern im bunten, 
abwechslungsreichen Angebot des Marktes 
zählen Spiele, Bücher, CD´s, Puppen und 
Teddys, (Miniatur-)Autos, Traktoren, Bag-
ger, Eisenbahnen, Tiere und Figuren jeder 
Art. Dazwischen gibt es viele Spielzeug-
Überraschungen zu entdecken, die Freude 
machen und einen Besuch lohnen. Alle, die 
für das neue Jahr interessantes, schönes 
Spielzeug suchen oder einfach Spaß am 
Stöbern haben, können jetzt wieder im ZO 
vorbeischauen.  
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 V E R s c h I E d E N E s

 Großer Sonderverkauf von 
Fahrrädern im ZO (Zentrum 
Oberwiehre) mit gewerblichen 
Ausstellern und Privatanbie-
tern aus der ganzen Region. 
Nach einem harten Winter steht 
der Frühling endlich vor der Tür 
und die Lust auf ein Fahrrad 
zu steigen nimmt mit jedem 
Sonnenstrahl zu. Wer ein neues 
oder gebrauchtes Fahrrad für 
den Alltag oder auch für Touren 
durch die herrliche Landschaft 
der Freiburger Umgebung sucht, 
sollte den großen Fahrrad-Markt 
am 26. März im ZO auf keinen 
Fall verpassen.
In Kooperation mit dem ADFC 
Freiburg (Allgemeiner Deutscher 
Fahrradclub Freiburg) findet am 
26. März 2011 von 10 - 18 Uhr im 
ZO bereits zum sechsten Mal in 
Folge wieder ein großer Fahrrad-
Markt mit vielen interessanten 
Aktionen für Radsportfans statt. 
Auch in diesem Jahr wird wieder 
alles rund ums Fahrrad gebo-
ten. Von gebrauchten Drahte-
seln, Kinderrädern, Citybikes, 
Rennrädern, Mountainbikes bis 
hin zu Highend-Bikes inklusive 
Zubehör ist alles zu haben. 
Ob das Fahrrad fit genug für 
den Frühling ist, kann mit einem 
Frühjahrscheck im ZO geprüft 
werden. Kleinere Mängel kön-
nen nach Wunsch direkt vor 
Ort behoben werden. An ver-
schiedenen Info-Ständen kön-
nen Auskünfte rund ums Thema 
Fahrrad eingeholt werden. Unter 
anderem wird der ADFC Freiburg 
wie in den letzten Jahren mit 
einem Info-Stand vor Ort sein 
und über alles Wissenswerte 

rund ums Rad berichten. Zum 
vorbeugenden Diebstahlschutz 
bietet der ADFC Freiburg außer-
dem allen Zweiradfahrern die 
Möglichkeit, ihr Rad kodieren 
zu lassen. Die Codierung kostet 
€ 10,- für Mitglieder, € 15,- für 
Nichtmitglieder. Wer ein neues 
ADFC-Mitglied wird, bekommt 
die Codierung als Einstiegsge-
schenk. Kaufbeleg und gültiger 
Personalausweis sind dabei not-
wendig!
Darüber hinaus wird die Freibur-
ger Polizei zum Thema Sicher-
heit ausführlich informieren und 
beraten.
Als Highlight dieses Radsport-
Events wird für alle sportbe-
geisterten Besucher Adrenalin 
pur geboten: von 11 – 15 Uhr 
werden zwei faszinierende Bi-
ke-Shows mit dem 2-fachen 
Trial-Weltmeister Andi Kromer 
stattfinden. Mit Sprüngen aus 
dem Stand und mit Anlauf über 
eine oder mehrere Personen wird 
für eine extravagante und spek-
takuläre Unterhaltung gesorgt. 
Dieses außergewöhnliche Rah-
menprogramm dürfen Sie nicht 
verpassen!

Anmeldungen für gewerbliche 
und private Aussteller bis zum 
18.03.11. Private Aussteller on-
line unter: www.mediasuxxess.
de (Gebühr 5,00 €). 
Ansprechpartner für Fragen zum 
Fahrrad-Markt: mediasuxXess® 
GmbH & Co. KG, 
Antonio Orlando 
Tel. 0761 / 42 99 94 20
antonio.orlando@mediasuxxess.
de

6. Grosser Fahrrad-Markt im ZO
Sa, 26. März 2011 / 10.00-18.00 Uhr im ZO  
mit einer atemberaubenden Bike-Show mit dem 

2-fachen Trial-Weltmeister Andreas Kromer.
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Bonjour Figur - Fitness mit Wohlfühlfaktor
 Mit Spass an innovativen, 
gelenkschonenden Geräten 
trainieren, individuelle Bera-
tung geniessen und lernen 
wie man seine Ernährungs-
gewohnheiten umstellt, das 
alles gibt es bei Bonjour Figur, 
dem neueröffneten Studio für 
die Frau im Deichelweiherweg 1.  
Hier kann man sich je nach Be-
darf für das effektive Kraft-u. 
Ausdauertraining alleine ent-
scheiden oder die Kombination 
Training + Ernährungsberatung 
wählen. Sollte einmal die rechte 
Motivation fehlen, so versteht es 
Inhaberin Maike Schlue mit pro-

fessioneller Begleitung den inne-
ren Schweinehund zu vertreiben. 
Eine ausführliche und auf die je-
weilige Situation zugeschnittene 
Ernährungsberatung ist Teil des 
ganzheitlichen Konzeptes. An-
geboten durch geschulte Fach-
kräfte findet hier jeder Antworten 
zu den Themen  Gewichtsregu-
lation, Ernährung bei Diabetes, 
Nahrungsmittelallergien oder bei 
Interesse an einer  gesunden und 
ausgewogenen Ernährung. Es 
gibt Einzel- und Gruppenbera-
tungen für jede Frau, die etwas 
für Ihre Gesundheit und Vitalität 
tun möchte!          Simone Förster

Taekwon-Do Center Terranova  |  Wallstraße 15  |  79098 Freiburg  |   0761-557 57 20  |  www.taekwondo-freiburg.com

Salvatore Terranova 4. Dan - Gründer des 
Traditional Taekwon-Do Center zurück in Freiburg
Seit dem 1. Nov. 2010 steht die Schule unter neuer altbekannter Lei-
tung. Nachdem Salvatore Terranova die Schule in Freiburg im Jahr 2002  
gegründet hatte und erfolgreich aufbaute übergab er die Leitung an 
einen seiner Schüler, sodass er im Jahre 2008 seine zweite Schule in 
Zürich eröffnen konnte. 
Seine Aufgabe hat er dabei nie aus den Augen verloren: Traditionelles 
Taekwon-Do weiterzugeben. Anfang des Jahres entschied er wieder 
nach Freiburg zu kommen und die Verantwortung für beide Schulen zu 
übernehmen. Unterstützt wird er von zwei seiner langjährigen und er-
fahrenen Trainer.
Es werden Montag – Samstag täglich Anfängerstunden für alle Alters-
gruppen angeboten. Kinder erhalten eine eigene Trainingsstunde, die 
altersgerecht abgehalten wird und auf die Stärkung der körperlichen, 
mentalen sowie kognitiven Entwicklung abzielt. 

Ausbildung zum/zur Pflegediensthelfer/-in 
 Die Johanniter in Freiburg bieten ab 15. März eine Ausbil-
dung zum/zur Pflegediensthelfer/-in an. Die Ausbildung vermittelt 
Grundkenntnisse der Pflege alter, kranker u. behinderter Menschen 
und stellt die Basisqualifikation für eine ergänzende Tätigkeit in einer 
Sozialstation, der ambulanten Pflege oder anderen Pflegeeinrich-
tungen dar. Die theoretische Ausbildung wird durch ein 2-wöchiges 
Pflegepraktikum ergänzt und erleichtert den beruflichen Einstieg 
in den Pflegebereich. Kurstermin: 15. März – Mai jeweils Di - Fr 
/ 8:30 –13:00 Uhr. Ort: Seminarräume der Johanniter in Freiburg. 
Informationen: www.johanniter-freiburg.de oder Tel. 0761 459310.

 Das neue Programm fürs erste Halbjahr 2011 mit Fortbildung-
sangeboten für Engagierte in Vereinen, Gruppen und Non-Profit-
Organisationen ist da. Die Kurse bieten freiwillig engagierten Bür-
ger/innen Qualifizierung, Stärkung der fachlichen und persönlichen 
Kompetenzen sowie Reflexion und Austausch. Die Themenvielfalt 
im neuen Programm spiegelt das Spektrum des Engagements wi-
der. Z. B. ein Kurs zu den Rechtlichen Fragen, die im Zusammen-
hang mit Engagement entstehen können, ein Workshop zum Thema 
Fundraising und zur Pressearbeit im Verein. Das Programm wurde 
gemeinsam vom Selbsthilfebüro, der Freiwilligen-Agentur (Parität. 
Dienste Freiburg) und dem Treffpunkt Freiburg zusammengestellt. 
Auch Kurse der VHS Freiburg sind im Programm mit aufgenommen. 
Kursprogramm: beim Selbsthilfebüro - Tel. 0761/21687-35 oder 
www.selbsthilfegruppen-freiburg.de

Kurse für Engagierte

18. Zeltlagercamp Neukirchen / Malente 2011
des PTSV Jahn Freiburg 

 Vom 21.08. – 03.09.2011 jede Menge Action, Spaß, Span-
nung, Sport & Spiel! Programm: Ausflug n. Hamburg mit ge-
plantem Besuch des Musicals Sister Act, Wasserskifahren in 
Süsel, Ostsee-Therme mit Timmendorfer Strand und vieles 
mehr, lasst euch überraschen... 
Meldeschluss: 30.04.2011 (bei freien Plätzen Nachmeldung mög-
lich). Infos zu Preisen etc., Anmeldung - ausführliche Flyer bei PTSV 
Jahn Freiburg e.V.  Schwarzwaldstr. 187 – 189, 79117 Freiburg. Tel. 
37980  /  sport@ptsv-jahn-freiburg.de

dreikönigstr. 19  79102 freiburg
eingang reichsgrafenstraße
tel. 88850044  lebambou@web.de

le bambou
kindertanz

bewegte spiele

zeitgenössischer tanz

tanztheater

performancegruppe
   

yoga & co

sanfte fitness

workshops

fortbildungen

Kinderfasnet
im Haus der Jugend
 Große Ereignisse werfen ihre 
Schminke voraus. Kleine Rie-
sen, große Zwerge, quietsch-
vergnügte Elfen, bärtige Räu-
ber, Nachwuchspiraten und 
Prinzessinnen-für-einen-Tag 
treffen sich am Di, 8. März / 
14.00 -17.30 Uhr im Haus der 
Jugend, Uhlandstr. 2 zur Kin-
derfasnet. Zu allerlei Leckereien 
erklingt lustige Musik, ein Clown 
macht einen Spaß nach dem an-
dern, die Schokoschleuder wirft 
euch Küsse zu, Rollenrutsche, 
Actionpainting und Hüpfburg 
bringen Bewegung ins Spiel. 

Anmeldestartschuss für die Sommerferien-
camps des PTSV Jahn Freiburg e.V.

 Sportferiencamps : Die Camps bieten Ferienbetreuung für 7 – 
12 Jährige incl. Frühstück und Mittagessen.
•01.-05.08.  Sportferiencamp I   •08.-12.08.  Sportferiencamp II
•15.-19.08.  Sportferiencamp III m. Schwerpunkt Fußball 
•05.-09.09.11  Fußballcamp für Mädchen + Jungen
Alle Camps jeweils von 8.30 – 16.30 Uhr im PTSV JAHN Stadion.
Teilnehmerzahl: mind. 15 max. 40 Teiln. Treffpunkt: jew. 8.30 Uhr im 
Schiedsrichterraum PTSV Jahn – Stadion. Meldeschluss: 20.07.2011 
(bei freien Plätzen Nachmeldungen möglich). Infos zu Preisen etc., 
Anmeldung bei PTSV Jahn Freiburg e.V.  Schwarzwaldstr. 187 – 189, 
79117 Freiburg. Tel. 37980  /  sport@ptsv-jahn-freiburg.de
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klEINaNzEIGEN / TERmINE

• SUCHEN & FINDEN  mit 
  Kleinanzeigen im Bürgerblatt.

Gaststätte Waldsee
MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

DI |   1. März | d’ accord 
DI |   8. März | Malavite
DI | 15. März | Mr. King’s delite low 
budget orchestra
DI |  22. März | J. Winterhalter Quartet
DI | 29. März | Neil Deal II

haus 197
Jugend- u. Bürgerforum 
Haus 197 e.V, Schwarzwaldstr. 197
Tel. / Fax 696797-www.haus197.de

MO bis DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder und Jugendlichen von 
6-18 Jahren geöffnet 

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
für Jugendliche ab 16 Jahren

MI | 18.00 - 20.00 Uhr 
Mädchengruppe von 10-15 Jahren
 
MI | 10.00 - 12.00 Uhr 
Eltern- Kind-Treff

MO | 7. März 
Faschingsparty mit Kinderschminken

MI | 16. März 
Tonen 

FR | 25. März 
Frühstücksbrett basteln 

DI | 29. März 
Spielmobil und Stockbrot

DO | 31. März | 20.00 Uhr
Stammtisch der SPD Freiburg Ost, 
Thema: „Baden-Württemberg hat 
gewählt“

la playa / Tapasbar
Schwarzwaldstr. 195, Tel. 6966070

SA | 4. März | 20.00 Uhr  
„Jatzige Musik“- ein besonderes Trio

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383
Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

pro familia
Humboldtstr. 2, Tel. 0761-29625-6, 
www.profamilia-freiburg.de
(um Anmeldung wird gebeten)

Immobilien / Suche

• Wüstenrot sucht dringend
Baugrundstücke, Wohnungen und 
Häuser für seine Kunden. 

Kostenfreie Marktwerteinschätzung  
u. Beratung. Rufen Sie bitte Herrn 
Dipl.-Volkswirt Wolfgang Grothus- 
mann (zertifizierter Gutachter nach  
DIN Euronorm 45013) an unter 
0761-5899800 oder senden Sie 
eine E-Mail: wg@wi-freiburg.de 
Wüstenrot Immobi l ien GmbH / 
Homepage: www.wi-fre iburg.de

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung durch Biographie-, Ge-
sprächs- und Energiearbeit, Hilfe in 
Umbruchzeiten, auch: Lektorat und 
Textarbeit.   5 56 28 91

Rat & Hilfe

• Ganzjahresgartenpflege 
Neuan lage-Gesta l tung. www.
rund-um-den-garten-freiburg.de
 2172692 Mobil 0176-21798563 

Dienstleistungen

Verschiedenes

• Müsli und Bio-Obst für die 
Pause - Bionara Naturmarkt,  
Fabrikstr. 2, Freiburg, Tel. 6815680

MI | 2. März | 19.30 Uhr 
Fristen, Finanzen u. rechtliche Fragen 
rund um Schwangerschaft und Geburt 

MI | 16. März | 19.30 Uhr
„Elternzeit - Elterngeld“ ...wenn sich El-
tern Zeit f. ihr Neugeborenes nehmen. 

DI | 22. März | 19.30 Uhr
Einfach schwanger 

WaldHaus
Wonnhaldestraß3 6, Tel. 89647710, 
www.waldhaus-freiburg.de

SA | 19. März | 13-18 Uhr  
KUBB-Werkstatt, Anmeld. erforderlich

SA | 2. April | 14-18 Uhr
Die Waldapotheke - natürlich heilen 
und genießen. Baumblätter und Wild-
kräuterbutter, Anmeldung erforderlich

Zentrum Oberwiehre ZO

SA | 12. März | 10-14 Uhr 
Kinderflohmarkt 

• Familie, 2 Töchter, sucht Haus
zum Kauf im Freiburger Osten.  
Wir freuen uns über Angebote. 
2119656/oliver.schmitt@web.de

Vermietung / Suche

• Symp. berufstät. Akad.-Paar mit 
Tochter (3 J.) sucht 3+1 oder 4 Zi.-
Whg. in FR-Wiehre/Waldsee/Ober-
au/Herdern bis 1100,00€ WM,  
langfristig, prov.-frei FR-7686682

• Private Immobilienvermarktung! 
Wir unterstützen Sie wahlweise 
durch gr. Suchkundenkartei, Expo-
séerstellung, Werbung, Vorberei-
tung des Notartermins usw. Rufen 
Sie an und informieren Sie sich un-
verbindlich! ImmoGalerie Freiburg 
 0 7 6 1 - 4 2 9 6 2 1 1 8  
www.immogalerie-online.de

• ImmoGalerie Freiburg sucht 
für konkrete Kunden Wohnungen + 
Häuser. Gesuche finden Sie auch 
auf unserer Homepage 
 0 7 6 1 - 4 2 9 6 2 1 1 8  
www.immogalerie-online.de

Immobilien / Biete

• „NEU“: Immobilien von privat!
Lassen Sie sich vormerken! Immo-
Galerie Freiburg. 0761/42962118 
www.immogalerie-online.de

• Traumhafte 2 Zi.-Attika-Whg.
in FR-Zähringen ruhig, Traumblick, 
ca. 57m², gr. Südbalkon, kein 
Hochhaus. KP 138.000,-€ Immo 
Galerie Freiburg 0761/42962118
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Kinder dürfen verkleidet kommen, 
anschl. Kirchencafé 

MO | 7. März | 20.11 Uhr
Fasnetsball Oberwiehremer Kindsköpfe 

MI | 9. März | 19.00 Uhr
Eucharistiefeier zu Aschermittwoch 
mit Aschesegen

SA | 12. März | 11.00 Uhr
Flohmarkt 

DI | 15. März | 16.00 Uhr
Gruppengottesdienst der Erstkom-
munionkinder

FR | 18. März | 14.00 Uhr
Kinderkleidermarkt 

SO | 20. März | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst m. d. Gruppe 
„Junge Kirche“ anschl. Mittagstisch 
(Anmeldung bis 16.03.)

SA | 26. März | 14.00 Uhr
Zwillingsmarkt 

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 09.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg    Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr

SO
15.00 Uhr 1 x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kafeestube

MI bis SO: 
14.30- 16.30 Uhr Kaffeestube

FR | 4. März | 14.30 Uhr
Fasnachtsfeier

MI | 9. März | 18.00 Uhr
Singkreis

DO | 10. März | 15.00 Uhr
Tierbegegnungen

MI | 16. März | 14.00 Uhr
Ausflug

DO | 17. März | 16.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

DI | 29. März | 14.30 Uhr
Geburtstagsfeier

MI | 30. März | 18.00 Uhr
Singkreis

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Pfarrbüro, Schützenallee 15
Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |  9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie 
                        am Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier

SA | 5. März | 20.11 Uhr
Gr. Fasnetsball d. Waldseematrosen 

SO | 6. März | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst zu Fastnacht; 

MI | 6. April | l 15 Uhr
Kath. Gottesdienst

Friedensgemeinde
Evang. Pfarramt, Hirzbergstr. 1a, 
79102 Freiburg, Tel.  32670

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

SO | 6. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl
Pfr. i.R. Kautzsch Kindergottesdienst

SO | 13. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Präd. Winkler

SO | 20. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Ruth-Klumbies
Kindergottesdienst

SO | 27. März | 11.00 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Jäger-Fleming
Kindergottesdienst

SO | 3. April | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl
Präd. Junker Kindergottesdienst

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg, 
Tel. 7 11 57 + 7 11 47
www.dreifaltigkeit-freiburg.de

MO | 18.30 Uhr  Wortgottesdienst
DI
7.30 Uhr   Morgenlob
8.00 Uhr   Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella

MI | 19.15 Meditation in der Cella

DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier

SO | 9.30 Uhr   Eucharistiefeier der 
                         Gemeinde

SA | 19. März | 20.30 Uhr
Taizé-Gebet  

MI | 23. März | 20.00 Uhr
Generationengespräch 

DI | 29. März | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung 

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 2113-100 Fax 2113-118

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Kochgruppe o. Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe
                 Sturzprävention
DI
09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus
MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
10.00 Uhr Rhythmik
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
15.00 Uhr Französisch Mittelstufe
16.00 Uhr Franz. für Anfänger mit 
                 Vork. / Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR 09.30 Uhr Politik- u. Lesekreis
                 Gymnastiktreff f. Frauen
SO bis DO: 
13.30 – 17 Uhr Cafeteria geöffnet
DI und DO Mittagstisch 11.30 bis 
13.00 Uhr, bitte anmelden!

MO | 7. März | 11 Uhr
Yoga 

DO | 10. März | 15 Uhr
Vortrag: Pro Seniore: “Schön und fit“

DO | 10. März
Wandertreff Näheres bitte erfragen

DI | 15. März | 15 Uhr
Diavortrag: „Jakobsweg“ Von Tarra-
gona bis Santiago de Compostella
Ref.: Nelly Bühler

DI | 22. März | 15 Uhr
Liedermacher der 60er Jahre
Musik: Willi Buntz

DO | 24. März | 16 Uhr
Diavortag: „Freiburger Altstadt“
Ref.: Carola Schark

MO | 28. März | 9:15 Uhr
Frühstück, bitte anmelden

DI | 29. März | 14 Uhr
Spaziergang an den Waldsee 

DO | 31. März | 14:30 Uhr
AWO Kegelgruppe im Laubenhof

DI | 5. April | 15 Uhr
Diavortrag: „St. Ottilien und Odilien-
berg“ Ref.: Pia Knappe
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
Senioren, Sportveranstaltungen, AFB 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 6 80 00 13 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Kinder, Schulen, Bürgerblatt

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Wilfried Nagel - Beisitzer / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünbereiche

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Julien Röslen - Beisitzer / Tel. 7 69 42 83 / Jugend, Stadthalle

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee
¢V.i.S.d.P.:  Dirk Blens  •  Tel. 0176 96172052

redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

Täglich: 9.00 – 12.00 Uhr Grips

DI: Neuer Kurs
15.00 Uhr „Bewegt und sicher auf 
den Beinen“ - Sturzverhütungskurs 
speziell für Personen (angew. auf-
Gehilfen/ Gehstöcke) Info: 6129150
MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf

DO 14.00 Uhr Sturzprophylaxe  

FR 14.45 Uhr - 15.45 Uhr 
Stille Übungen und Chi Gong

DI | 9. März | 9.30 Uhr
Sitztanz

DI | 11. März | 17.00 Uhr
Lesekreis 

SA | 12. März | 15.00 Uhr
Cafe ist bis 17.30 Uhr geöffnet

MO | 14. März | 15.00 Uhr 
Montagstreff: Bingo

DI | 15. März | 9.30 Uhr
Sitztanz 

MI | 16. März | 14.30 Uhr
Gemeinsamer Spaziergang 

DO | 17. März | 9.00 Uhr
Frühstück, bitte anmelden 

MO | 21. März 15.00 Uhr 
Montagstreff: Spielenachmittag

DI | 22. März | 9.30 Uhr
Gesprächskreis 

FR | 25. März
11.30 Uhr Ausflug zum Mittagessen 
im Forellenstüble in Freiamt/Reichen-
bach Bitte anmelden!
16.00 Uhr Ökum. Gottesdienst

SA | 26. März | 15.00 Uhr
Cafe bis 17.30 Uhr geöffnet

MO | 28. März 15.00 Uhr 
Montagstreff: Bastelnachmittag

DI | 29. März | 9.30 Uhr
Sitztanz 

MI | 30. März | 10.00 Uhr
Wandern

MO | 4. April 
14.00 Uhr Montagstreff: gemeinsa-
mes Backen

16.00 Uhr Kaffeenachmittag mit frisch 
Gebackenem

DI | 5. April | 9.30 Uhr
Sitztanz 

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO bis FR | 8.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege
„Offenes Wohnzimmer“ 
MO bis FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, An-
meldung am Vortag bis 11.00 Uhr
14.00-16.30 Uhr Cafe Begegnungs.
Mo | 10.00 Uhr 
Englisch 
Di |   
9.00 Uhr Seniorinnengymnast.
15.00 Uhr Handarbeiten 
Do 16.00 Uhr Seniorenstammtisch
So | 14.00 – 17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe geöffnet
SA + SO 14.30 – 17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe

MI | 2. März | 16.00 Uhr
Literaturgesprächskreis über Vere-
na Kast: Was wirklich zählt, ist das 
gelebte Leben

FR | 4. März | 15.00 Uhr
Fastnachtsveranstaltung 

MI | 9. März | 15.15 Uhr
Diavortrag: Südtirol

MO | 14. März | 15.00 Uhr 
Erzählcafe 

MI | 16. März | 15.00 Uhr 
Bingo

DO | 24. März | 15.00 Uhr
Die rollende Bücherei-Bücherausleihe 

FR | 25. März | 11.30 Uhr
Ausflug z. Mittagessen im Forellen-
stüble Reichenbach. Bitte anmelden!

MI | 30. März | 15.00 Uhr
Volksliedersingen 

FR | 1. April |15.00
Gedächtnistraining 

DI | 5. April | 15.00 Uhr
Kleiderverkauf

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 36 85-0

FR | 4. März | 17 Uhr
Fasnet in Freiburg, Diavortrag 
Peter Kalchthaler 

DI | 8. März | ab 15 Uhr
Wohnstift, wie es singt und lacht

DO | 10. März | 19:00 Uhr 
Medizinforum: Besser Kauen und 

Die nächste Ausgabe erscheint am 1. APRIl

REDAKTIONSSCHlUSS:   10. MäRZ

ANZEIGENSCHlUSS:   15. MäRZ

+++  Kein Bürgerblatt erhalten? +++
• • • • • • • Bitte informieren Sie uns darüber • • • • • • • • 

buergerblatt@logo-werbegrafik.de   |   Tel. 70 16 36
Das Bürgerblatt liegt auch im ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

Sprechen durch Implantate, Vortrag: 
Prof. Rainer Schmelzeisen

FR | 11. März | 17 Uhr 
Diavortrag: Südengland - Kathedralen, 
Schlösser, Parks /Joachim Wiesner 

FR | 18. März | 17 Uhr
Er, ich und die Kunst – die Frauen der 
Künstler / literarisch-musikal.Progr. 
U. Halbe-Bauer, E.Stäblein-Beinlich 

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

SO | 20. März | 17:00 Uhr
Klavierabend, Ajla Schmitt, Werke v. 
J.S. Bach, L. v. Beethoven, F. Chopin, 
C. Debussy, S. Rachmaninov

FR | 25. März | 17 Uhr 
Klavierabend – die „Diabelli Variati-
onen“, Jacob Leuschner

www.oberwiehre-waldsee.de



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BüRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLregeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

Ihr Bürgerverein

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Fotos + Texte: H. Thoma

                                                  stellt fast so etwas wie einen Tabu-
bruch dar, denn Graffiti (und um ein solches – in Wirklichkeit allerdings 
farbenprächtiges – handelt es sich hier) gehörten bisher nicht zu un-
serem Rätsel-Repertoire. Aber zum einen gibt es ein selbst auferlegtes 
Graffiti-Verbot fürs BÜRGERBLATT nicht, zweitens handelt es sich im 
vorliegenden Fall um ein – wie wir meinen – recht gelungenes Exem-

plar, und schließlich ziert 
es nicht nur eine „legale“ 
Fläche – sondern ist Teil 
eines größeren Gesamt-
kunstwerks, das ganz 
offenkundig mit dem Se-
gen der Hauseigentümer 
entstanden ist. Die domi-
nierende Grundfarbe sei 
hier nicht verraten – wohl 
aber die gut mannshohe 
Dimension des Objekts 
und die Tatsache, dass 

der freundlich-listig lächelnde Drache täglich ins Blickfeld zehntau-
sender Menschen rückt – und das mitten in unserem Stadtteil…

Das schmucke Gittertor ist Teil jener Einfriedung, welche die Um-
gebung des Waldsees von der benachbarten gleichnamigen Stra-
ße trennt. Wer von 
dort den feierlichen 
Aufgang (s. Foto) 
hinauf- und das Tor 

durchschreitet, läuft geradewegs aufs 
Gasthaus „Waldsee“ zu.

¢Das MÄRZ-Rätsel

u	Auflösung des FEBRuAR-RÄTSELS

Die Gewinner jeweils eines 20e-Gutscheins für die Gaststätte im 
„Wiehre-Bahnhof“ sowie kostenloser Jahresmitgliedschaften im 
Bürgerverein sind: Dieter Wanner und Helga Boll.

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 20,00 e gestiftet zum 
wiederholten male von der Gaststätte „Waldsee“. Der Bürger-
verein bedankt sich herzlich!
• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitrags-
freien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢DIE PREISE: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):


